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Durch eine direkte mechanische Verbindung von unterschiedlichen Metallen oder 
gleichen Metallen in verschiedenen Milieus entsteht eine galvanische Zelle (vgl. 
Batterie).  Ist zudem ein Stromfluss über einen verbindenden Elektrolyten (Wasser, 
Beton oder Erdboden) gegeben, wird das unedlere Werkstück korrodieren.
Dabei wirkt das edlere Metall als Kathode und das unedlere Metall als Anode. An der 
Anode findet das umgangssprachliche «Rosten», also die Auflösung des Metalls statt.
Oft entstehen die erwähnten galvanischen Zellen unbewusst durch den Einsatz von 
z.  B. Chromstahlrohren und Gussarmaturen ohne die entsprechenden elektrischen 
Auftrennungen. Die galvanische Zelle wird aktiv, sobald die vorhandene 
Innenbeschichtung der Gussarmatur beschädigt wird. In diesem Fall (kleine Anode – 
grosse Kathode) sind die Flächenverhältnisse äusserst ungünstig, was zu einer sehr 
schnell fortschreitenden Korrosion führt. Durch eine einfache elektrische 
Auftrennung der beiden Metalle kann der Korrosionsprozess unterbunden werden. 
Die Auftrennung wird durch Isolierflansche oder Isolierstücke sichergestellt.
Einen gewissen Widerspruch zum Korrosionsschutz stellt die Sicherstellung der 
Personensicherheit dar. Zur Sicherstellung der Personensicherheit müssen 
metallische Oberflächen, welche grösser als 1 m² sind oder Rohrleitungen mit einer 
Minimallänge von 6 m, an den Potentialausgleich angeschlossen werden. Durch den 
direkten Anschluss wird aber die metallische Auftrennung aufgehoben. Mit dem 
Anschluss des Erdungskabels über eine Abgrenzeinheit (Antiparallele Dioden) an 
den Potentialausgleich werden die Korrosionsströme gesperrt, aber Überspannungen 
im Bedarfsfall trotzdem abgeleitet und somit die
 Personensicherheit gewährleistet. 
In der Praxis sind oft im selben Rohrleitungs-
system eine Vielzahl von Metallen im Einsatz. 
Ein übergeordnetes Korrosionsschutzkonzept 
ist daher unabdingbar.

Galvanische Elemente
A G E
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Die Abgrenzeinheit der suicorr AG ist eine Diodenkombination mit 
Antiparallelschaltung zur Erdung von Systemen, die aus unterschiedlichen Metallen 
bestehen.
Abgrenzeinheiten sind Vorrichtungen, welche bis zu einer bestimmten Spannung 
keinen Strom leiten, beim Erreichen der Durchlassspannung werden diese aber sofort 
leitend und können hohe Ströme (bis 50 kA) ableiten, ohne dass die Spannung weiter 
ansteigen kann. Abgrenzeinheiten werden von uns aus Hochleistungssilizium- 
dioden  gefertigt,  welche  auch in der  Durchlassrichtung  bis  zur Schleusenspannung 
einen sehr hohen Innenwiderstand aufweisen. Beim Überschreiten der 
Schleusenspannung nimmt der Innenwiderstand der Dioden rasch ab und die 
Abgrenzeinheit stellt eine leitende Verbindung mit einer hohen Stromtragfähigkeit dar. 
Siliziumdioden sperren in der Durchgangsrichtung bis zu Spannungen von ca. 0.4 V, ab 
diesem Wert steigt die Durchlassspannung bis zur Schleusenspannung von 0.7 V 
an. Beim Erreichen der Schleusenspannung kann der Durchlassstrom stark ansteigen, 
ohne dass die Durchlassspannung noch weiter ansteigt. Die Durchlassspannung einer 
Abgrenzeinheit kann durch Serienschaltung von mehreren Dioden bestimmt werden. 
Durch die antiparallele Anordnung von zwei Dioden entsteht in beiden Richtungen 
eine Sperrspannung von 0.4V, dies genügt meist für Abwendungen als passive 
Schutzmassnahme gegen Makroelemente.

Abgrenzeinheit
A G E
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Technische Eigenschaften:
- Fail-Safe (Kurzschluss der Abgrenzeinheit nach Überschreiten des Spitzenstroms)
- Personen- und Sachschutz im Normalbetrieb
- Kompakter Aufbau
- Wartungsfrei

Installation:
Die Installation darf nur durch einschlägig ausgebildetes Personal erfolgen. Die
entsprechenden Elektrovorschriften sind zwingend zu beachten und einzuhalten.

Warnhinweise:
Bei einem elektrischen Extremereignis (wie zum Beispieleinem Blitzeinschlag) sind
anschliessende Sicherheitseinbussen möglich, eine Überprüfung ist erforderlich.

Abgrenzeinheit sui-tec AGE X/46
für den Korrosionsschutz

A G E
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Anwendung AGE
Entkoppelung von Chromstahlleitungen in Wasserfassungen vom 
Erdungssystem

Zur Auftrennung von installierten Chromstahlleitungen (Wassergeführt) vom 
Erdungssystem bzw. Armaturen / Pumpen, muss die Verbindung der 
Chromstahlleitung zum Erdleiter über eine Abgrenzeinheit geschaltet werden.
Für diese Anwendung empfiehlt sich die Diodenschaltung 1/1 oder 1/2, für 
Objekte mit Kathodenschutz 1/3 bis 1/5.

A G E
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Anwendung AGE
Entkoppelung von Pumpen / Armaturen in Kläranlagen und 
Wasserfassungen vom Erdungssystem

Zur Vermeidung der Elementbildung zwischen Pumpen / Armaturen aus Grauguss 
und Rohrleitungen aus Edelstahl, muss die Verbindung der Pumpe / Armatur zum 
Erdleiter über eine Abgrenzeinheit geschaltet werden. Eine Abgrenzeinheit 
genügt für mehrere Verbraucher.
Der hohe I2t-Wert der Abgrenzeinheit erlaubt eine gemeinsame Erdung von 
mehreren Verbrauchern, welche mit hohen Nennströmen abgesichert sind, sodass 
auch Kurzschlussströme von einigen kA bei grösseren Abschaltzeiten problemlos 
abgeleitet werden können.
Für diese Anwendung empfiehlt sich die Diodenschaltung 1/1, 1/2 oder 1/3. 
Im Zusammenhang mit Frequenzumformern sollte eine Ausführung mit einer 
Diodenschaltung von 1/3 bzw. 1/4 zusammen mit einem Kondensator (z.B. AGE 
4/46C, AGE 5/46C) verwendet werden zur Ableitung der Oberwellen, diese 
können sonst die Gleichstrom-Sperrwirkung der Abgrenzeinheit beeinträchtigen.

A G E
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Anwendung AGE
Entkoppelung von Pumpen / Armaturen in Kläranlagen und 
Wasserfassungen vom Erdungssystem
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Anwendung AGE
Entkoppelung von Pumpen / Armaturen in Kläranlagen und 
Wasserfassungen vom Erdungssystem
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9



Anwendung AGE
Entkoppeln von Wasserleitungen vom Erdungssystem 

(Aussenkorrosionsschutz der Wasserleitung im Erdreich)

Wegen der für die metallischen Wasserleitungen schädlichen Elementströme, 
welche vom Erdungsanschluss / Bewehrung über die Wasserleitungen abfliessen, 
muss die Verbindung zur Erdung über eine Abgrenzeinheit geschaltet werden. 
Dadurch werden die Elementströme infolge der Durchlassspannung der Dioden 
gesperrt, erst bei Fehlerströmen gegen Erde mit einem höheren Spannungspegel 
werden die Dioden leitend. 

Für diese Anwendung empfiehlt sich die Diodenschaltung 1/1 für die Begrenzung 
von Wechselströmen können auch Dioden 2/2, 3/3 oder allenfalls 4/4 eingesetzt 
werden.

A G E
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Anwendung AGE
Entkoppelung von kathodisch geschützten Objekten vom 
Erdungssystem 

Für die Auftrennung der Erdung von elektrischen Verbrauchern, welche 
galvanisch mit den kathodisch geschützten Objekten verbunden sind wie z. B. 
Tauchpumpen bei erdverlegten Tanks oder elektrische Ventilantriebe und 
Messeinrichtungen an erdverlegten Pipelines.
Für diese Anwendung empfiehlt sich die Diodenschaltung 1/6, 1/7 oder 1/8.

A G E

Entkoppelung von kathodisch geschützten Objekten vom 
Erdungssystem und Überspannungsbegrenzung an Isolierstücken 
von kathodisch geschützten Leitungen
Überspannungen werden gefahrlos gegen Erde abgeleitet, ohne dass der 
kathodische Schutz beeinträchtigt wird. Sobald die Spannung zwischen dem 
Schutzobjekt und dem Erdungssystem die Durchlassspannung der 
Abgrenzeinheit
übersteigt, wird diese leitend.
Für diese Anwendung empfiehlt sich die Diodenschaltung 1/6, 1/7 oder 1/8.
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Anwendung AGE
Entkoppeln von Schiffen amHafen

Auch für die Entkoppelung von Schiffen vom landseitigen Erdungssystem 
während der Anlegezeit können die Abgrenzeinheit schiffsseitig in den Erdleiter 
eingebaut werden (Typ AGE 5/46 C (4/1)).

A G E
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AGE Typen ohne Kondensator
Welchen Typ Abgrenzeinheit brauchen Sie?

Massgebend für die Typenwahl ist die Spannungdifferenz (DC/AC) welche 
zwischen den Anschlusspunkten im Normalbetrieb herrscht. Diese Spannung 
sollte etwas kleiner sein als die Durchlassspannung der Abgrenzeinheit im 
Pluszweig.
Bei Unklarheiten wenden Sie sich bitte an uns, wir beraten Sie gerne.

A G E

Typ
sui-tec

Dioden-
Schaltung

Durchlass-
spannung im
Minuszweig

VF (IF = 1mA)
VDC

Durchlass-
spannung im

Pluszweig
VF (IF = 1mA)

VDC

ohne Gehäuse
mit

zwei
Stützisolatoren

M6
Art. - Nr.

Thermoplast-
Gehäuse,

halogenfrei IP65,
Deckel

transparent 300 x
150 x 170mm

Art. - Nr.

AGE 2/26  1 / 1 0.4 0.4 8.8121 8.8120

AGE 3/46  1 / 2 0.4 0.8 8.8131 8.8130

AGE 4/46  1 / 3 ( 2/2) 0.4 (0.8) 1.2 (0.8) 8.8141 8.8140

AGE 5/46  1 / 4 0.4 1.6 8.8151 8.8150

AGE 6/46  1 / 5 (3/3) 0.4 (1.2) 2.0 (1.2) 8.8161 8.8160

AGE 7/46  1 / 6 0.4 2.4 8.8171 8.8170

AGE 8/46  1 / 7 (4/4) 0.4 (1.6) 2.8 (1.6) 8.8181 8.8180

AGE 9/46  1 / 8 0.4 3.2 8.8191 8.8190

13



AGE Typen ohne Kondensator

Gehäuse

AG E
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AGE Typen ohne Kondensator 

ohne Gehäuse

AG E
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AGE Typen mit Kondensator
Welchen Typ Abgrenzeinheit brauchen Sie?

Bei Unklarheiten wenden Sie sich bitte an uns, wir beraten Sie gerne.

A G E

Typ
sui-tec

Dioden-
Schaltung

Durchlassspannu
ng im

Minuszweig
VF (IF = 1mA)

VDC

Durchlassspannu
ng im Pluszweig

VF (IF = 1mA)
VDC

mit Kondensator
aus

metallisiertem
Polypropylen

max. I rms = 55A
-25°...+70°C

Thermoplast-
Gehäuse,

halogenfrei IP65,
Deckel

transparent 300 x
300 x 170mm

Art. - Nr.

AGE 3/26C  1 / 2 0.4 0.8 1 x 750μF/700V 8.8230

AGE 4/46C  1 / 3 ( 2/2) 0.4 (0.8) 1.2 (0.8) 1 x 750μF/700V 8.8240

AGE 5/46C  1 / 4 0.4 1.6 1 x 750μF/700V 8.8250

AGE 8/46C  1 / 7 (4/4) 0.4 (1.6) 1.6 1 x 750μF/700V 8.8280

AGE 9/46C  1 / 8 0.4 3.2 1 x 750μF/700V 8.8290
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AGE Typen mit Kondensator 

Gehäuse

AG E
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Elektrische Eigenschaften 

Diode AGE 46-06

Spannung bei IF 6kA:        VF                  0.98 V
Stossstromgrenzwert:       IIFSM            55 kA 0.01 s       
Dauergrenzstrom:            FAVM            7.7kA  (TK 100 °C)
Spitzensperrspannung:    VRRM           600 V
Grenzlastintegral:             I2 t                   15.1 x 106 A2 s (25 °C) / 11.5 x 106 A2 s (180 °C)

 

      

A G E
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Funktionsüberwachung für AGE
Bei Unklarheiten wenden Sie sich bitte an uns, wir beraten Sie gerne.

A G E

Typ Eigenschaften Versorgungsspannung Art. - Nr.

4131V104-DE

Universal-
Grenzwertschalter mit

Display; Grenzwertschalter
mit 2 Kontakten 2A/250V

für oberen und unteren
Grenzwert

Wird programmiert
geliefert.

21,6...253 VAC, 50...60 Hz
19,2...300 VDC 8.8500
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Grenzwertschalter
AG E
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Montage einer Abgrenzeinheit
Montage:

Anschlüsse:

Beim Einbau muss diese so angeordnet werden, dass ein allseitiger minimaler 
Abstand von 1cm zu den geerdeten Metallteilen vorhanden ist.

▪

Die Abgrenzeinheit muss im Kunststoffgehäuse montiert werden, um den 
Berührungsschutz sicherzustellen. Eine Montage ohne Kunststoffgehäuse ist nur 
zulässig, wenn der Berührungsschutz anderweitig gewährleistet werden kann. 
Dabei ist die Installation mit Stützisolatoren direkt auf eine Normschiene oder auf 
eine Montageplatte möglich.

▪

Die Abgrenzeinheit ist kein Element eines Blitzschutzsystems. Sie darf nur in 
Blitzschutzsysteme eingebaut werden, wenn parallel eine Trennfunkenstrecke 
verbaut wird.

▪

Die Abgrenzeinheit ist für den Anschluss auf beiden Seiten mit je einer Schraube 
M8x16 und einer Stoppmutter für eine zuverlässig gegen selbst lockern gesicherte 
Verbindung ausgerüstet.

▪

Der Anschlussquerschnitt sollte entsprechend der Anwendung dimensioniert 
werden. Bei Anwendungen zur Auftrennung des PE-Leiters (Schutzleiter) von 
abgesicherten Verbrauchern muss der Querschnitt mindestens demjenigen des 
Polleiters entsprechen.

▪

Wenn ein Schutzleiter gemeinsam für mehrere Stromkreise verwendet wird, ist sein 
Querschnitt entsprechend dem Querschnitt des grössten Polleiters zu bemessen.

▪

Der Anschluss des PEN-Leiters oder des PE-Leiters muss auf der mit dem 
Erdungszeichen markierten Seite erfolgen, auf der gegenüberliegenden Seite darf 
nur das zu schützende Objekt angeschlossen werden(erdverlegte Leitung, Tank 
oder elektrischer Verbraucher mit galvanischer Trennung vom Erdungspotenzial).

▪

A G E
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Montage einer Abgrenzeinheit
Allgemeines:

Wartung:

Die Abgrenzeinheit muss durch eine Elektrofachkraft installiert werden.▪
Die mit Schutzlack gesicherten Schrauben dürfen auf keinen Fall gelöst oder 
angezogen werden, diese gewährleisten mit dem richtigen Anpressdruck die 
einwandfreie Funktion der Abgrenzeinheit.

▪

Die Abgrenzeinheit ist wartungsfrei, wegen der hohen Stossstromfestigkeit der 
verwendeten Dioden können diese praktisch nicht zerstört werden.

▪

Bei einer Zerstörung durch Überlast verschweissen die Dioden, sodass die 
elektrische Sicherheit für den Personenschutz weiterhin gewährleistet bleibt.

▪

Prinzipiell ist die Abgrenzeinheit wartungsfrei. Um stets den Korrosionsschutz 
gewährleisten zu können wird dennoch empfohlen eine regelmässige Prüfung der 
Sperrwirkung der Dioden durchzuführen.

▪

A G E
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